
Seine Forschungsarbeiten wurden in vielen wissenschaftlichen Publikationen nieder-
gelegt.
Meeraus stiftete seine Publikationen und wertvollen Aufzeichnungen sowie viele
andere Unterlagen über jene Höhlen, die er begangen hat, dem Haus der Natur in
Salzburg. Dafür gebührt ihm ganz besonderer Dank.
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Eduard-Paul-Tratz-Medaille 1980

Die Eduard-Paul-Tratz-Medaille für hervorragende Verdienste um den Natur- und Land-
schaftsschutz in Österreich, die vom Österreichischen Naturschutzbund gestiftet und
verliehen wird, wurde am 17. 4. 1980 im Haus der Natur in feierlicher Form an fol-
gende Personen überreicht:

Gold: HOFRAT DR. ERICH CZWIERTNIA, Baden

Hofrat Czwiertnia war jahrelang der 1. Vorsitzende der Landesgruppe Niederösterreich
des Österreichischen Naturschutzbundes. Mit seiner Tatkraft, seinem Verhandlungs-
geschick und seinem profunden Wissen hat er maßgeblich an der Verwirklichung
der Ideen des ÖNB mitgearbeitet. Er konnte das Vertrauen der Landespolitiker er-
werben und dem Naturschutz bei technischen Eingriffen in die Landschaft ein An-
hörungs- und Mitspracherecht sichern.
Auf seine Initiative geht auch die Gründung einer niederösterreichischen Naturschutz-
akademie zurück.
Besondere Verdienste hat sich Hofrat Czwiertnia aber in der Auseinandersetzung
um das Atomkraftwerk Zwentendorf erworben. Er schuf die Vorraussetzungen für
die Gründung der Arbeitsgemeinschaft „Nein zu Zwentendorf".
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Als Beamter der Niederösterreichischen Landesregierung war er maßgeblich an der
Entwicklung der neuen Rechtsform des „Geschützten Landschaftsteiles" beteiligt, die
später auch in die Naturschutzgesetze anderer Bundesländer übernommen wurde,
und schuf ein Konzept für den Nationalpark Donau-March-Thaya-Auen.
Zahllose Initiativen in seinem Tätigkeitsbereich weisen ihn als bedingungslosen An-
walt der Natur aus.

Silber: OAR KURT KOBLIHA, Salzburg

Kurt Kobliha war wesentlich am Aufbau und der gesetzlichen Verankerung der Salz-
burger Berg- und Naturwacht beteiligt.
Er legte stets großen Wert auf die Ausbildung der Naturwacheorgane. Die unter seiner
Führung ins Leben gerufene umfangreiche Schulungsarbeit hat das Niveau der Or-
ganisation wesentlich gehoben. Dadurch erst wurden die Naturschutzwacheorgane in
die Lage versetzt, die Bevölkerung über den Sinn und die Notwendigkeit des Schutzes
der Natur und Umwelt aufzuklären.
Herr Kobliha hatte maßgeblich Anteil daran, daß der Naturschutz zu seiner recht-
lichen Verankerung auch einen vernünftigen Vollzug durch die freiwilligen Mitarbeiter
der Berg- und Naturwacht hat.

ANTONIA und SEPP BALDRIAN, Wien

Das Ehepaar Baldrian ist schon früh mit dem Ideengut des Naturschutzes in Be-
rührung gekommen. Als Hauptschullehrer für Naturgeschichte lag es für die beiden
nahe, den Schulunterricht durch direkte Kontakte mit der Natur zu beleben und den
Kindern Naturerlebnisse zu vermitteln.
Das ist aber im Rahmen der Schule nicht in wünschenswertem Ausmaß möglich.
So stellte sich das Ehepaar Baldrian der Österreichischen Naturschutzjugend als
Führer zur Verfügung, in der sie durch viele Jahre hindurch mit großem Idealismus
und Begeisterung und im Rahmen vieler Wanderungen und Lager für Naturbeobach-
tung unzähligen Kindern und Jugendlichen den Weg in die Natur gewiesen haben.

Neue Mitglieder des Haus der Natur-Kuratoriums

Die Salzburger Landesregierung bestellte als Nachfolger des ausgeschiedenen, lang-
jährigen Vorsitzenden der Gesellschaft für darstellende und angewandte Naturkunde -
Landeshauptmann-Stellv. a.D. Komm.-Rat Michael Haslinger - LANDESHAUPTMANN-
STELLV. DR. HANS KATSCHTHALER. Durch die von ihm geleiteten Ressorts Natur-
schutz, Schule und außerschulische Jugendarbeit hat Landeshauptmann-Stellv. Katsch-
thaler ein besonderes Interesse für das vielseitige naturwissenschaftliche Bildungs-
zentrum „Haus der Natur".
Zum stellvertretenden Vorsitzenden bestellte die Stadt Salzburg nach dem Ausschei-
den des langjährigen stellvertretenden Vorsitzenden - Bürgermeister Heinrich
Salfenauer - Herrn STADTRAT GERHARD BUCHLEITNER. Auch Stadtrat Buchleitner
leitet in der Stadt Salzburg u. a. das Ressort für Jugend und ist zugleich auch im
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